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Werſeburger
Mittwoch den 27. März.

eeeceehh T ää m n
Bekanntmachungen.

Untervertheilung der Grundſteuer. Die Grundſteuer-
mutterrolle von den in dem Stadtbezirk Merſeburg-Neumarkt belegenen
Liegenſchaften iſt aufgeſtellt und uns in Abſchrift zugefertigt worden.
Jedem Grundeigenthümer in dem genannten Bezirke ſteht neben der
Geltendmachung der entdeckten materiellen Jrrthümer, die ſtets im
Wege der Fortſchreibung beſeitigt werden, das Recht zur Erhebung
von Reclamationen zu. Unter Bezugnahme auf S. 14 des Geſetzes
über die definitive Untervertheilung- und Erhebung der Grundſteuer
vom 8. Februar 1867 (Geſetzſammlung S. 185) bringen wir dies
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß

die Abſchrift der Grundſteuermutterrolle während 6 Wochen,
vom Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, in unſerem
Stadtſecretariate zur Einſicht offen liegt und etwaige Recla-
mationen binnen gleicher präcluſiviſcher Friſt von 6 Wochen
bei dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich hierſelbſt ange-
bracht werden müſſen,

2) die durch die örtliche Unterſuchung unbegründeter Reclamationen
entſtehenden Koſten dem Reclamanten zur Laſt fallen und von
demſelben im Verwaltungswege werden eingezogen werden.

Die Reclamationen müſſen ſchriftlich unter Angabe von Recla-
mationsgründen angebracht, können aber auch vor dem Fortſchreibungs-
beamten des Kreiſes Herrn Hube mündlich zu Protocoll erklärt, jeden
falls aber nach Ablauf der beſtimmten Präcluſivfriſt nicht weiter be-

rückſichtigt werden. rGleichzeitig machen wir bekannt, daß die Originale der Flur-
bücher und der Mutterrolle nebſt den dazu gehörigen Karten zur
Einſicht aller Betheiligten in dem Amtslocale des Fortſchreibungs-
beamten Herrn Hube, Oberburgſtr. Nr. 283 hierſelbſt vom 22. März
bis zum 3. Mai d. J. an 2 Tagen in der Woche, nämlich am
Mittwoch und Sonnabend in den Stunden von 8 Uhr Vormittags
bis 4 Uhr Nachmittags offen gelegt ſind.

Merſeburg, den 18. März 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Ein Portemonnaie mit Geld iſt heute
hier gefunden worden und wolle der Eigenthümer ſich im hieſigen
Polizeibureau melden und legitimiren.

Merſeburg, den 25. März 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmiedemeiſters und Eiſen

waarenhändlers Chriſtian Gottfried Schimpf zu Schafſtädt jetzt
deſſen Erben zugehörigen beiden walzenden Grundſtücke in Schafſtädter
Flur, Fol. 118 des Flurhypothekenbuchs, als:

a) das Planſtück Nr. 25a der Karte, in der Oberflur von 17
Morgen 60 Ruthen Feld, und

b) das Planſtück Nr. 50 der Karte in der Oberflur von 4 Mor-
gen 97,5 Ruthen Feld,

abgeſchätzt ad a auf 2583 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. und ad b auf 735
Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und den
Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 15. April d. J., von Nachmittags 2 bis 5 Uhr,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt, im Wege der freiwilligen Sub-
haſtation erbtheilungshalber verkauft werden.

Lauchſtädt, den 21. März 1867.
Königliche KreisgerichtsCommiſſion.

Circa 3 Wispel SaamenWicken,
ſchwarze, ſind auf dem Rittergute Wengelsdorf zu verkaufen.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf Wagner-
gaſſe Nr. 113.

Diebſtahl. Es ſind in der Nacht vom 16. zum 17. d. M.
mittelſt Einſteigens und Einbruchs entwendet worden

a) in Kleingöhren Cigarren, Bretzeln und eine Flaſche mit
Rum und

b) in Großgöhren ein grüner Ueberzieher von Doppelſtoff mit
überzogenen Knöpfen und Sammetkragen, eine grauſchwarzge
tippelte Buckskinweſte, eine ſchwarzwollene dergl., eine von
grauem Buckskin, eine grüngewürfelte, eine braunwollene, eine
graue, ein braunes Shawltuch mit weißſeidenen Würfeln, ein
ſchwarzſeidener Shlips mit weiß und gelben Blumen, eine
blaue Mannsjacke, eine graue dergl., ein altes Frauenhemd,
ein Paar rindslederne vorgeſchuhte Aufſchlageſtiefeln ein Paar
rindslederne neubeſetzte Halbſtiefeln, eine eingehäuſige Taſchen
uhr mit deutſchen Zahlen und defectem Zifferblatt, eine dergl.
eingehäuſige ſilberne mit deutſchen Ziffern, eine dergl. mit
römiſchen Zahlen, zwei Speckſeiten, ein Brod und eine Kleider
bürſte.

Etwaige Wahrnehmungen in Bezug auf dieſen Diebſtahl ſind
behufs Ermittelung der Diebe und Wiedererlangung des Geſtohlenen
ſchleunig der nächſten Ortsbehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg den 21. März 1867.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Johanne Friederike verw

Koſche geb. Hennig zu Holleben, jetzt deren Erben, zugehörigen
Grundſtücke Fol. 88 des Hypothekenbuchs von Holleben, als:

A. das Wohnhaus mit Stallgebäude, Hof und Zubehör daſelbſt
an der Straße, nebſt dem dazu gehörigen Planſtücke Nr. 293
Section I. der Karte von 22 Ruthen, und

B. das walzende Planſtück Nr. 11 a. Section I. der Karte von 2
Morgen Feld in Hollebener Flur,

abgeſchätzt ad A. auf 846 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. und ad B. nebſt
307 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und
den ſpeciellen Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſollen

am 8. April 1867, von 2 bis 5 Uhr Nachmittags,
in dem Gemeindegaſthauſe zu Holleben im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 7. März 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Die Parcelle Nr. 54 in dem trocken gelegten Knapendorfer Mittel
teiche von 3 Morgen 24 QRth. und die Parcelle Nr. 69 in dem
ſelben Teiche von 3 Morgen 151 QRth. ſollen vom 1. April d. J.
ab bis dahin 1870 anderweit verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu auf
den 29. d. M., Vormittags 9 Uhr,

in das hieſige Kreis Kaſſen Local eingeladen.
Merſeburg den 18. März 1867.

Königliche Domainen-Receptur.
Bekanntmachung.

Die Parcelle Nr. 22 der ehemaligen Geſtütwieſen rechts der Allee
nach dem Vorwerk Werder bei Merſeburg von 6 Morgen 30 QRu-
then ſoll auf die Zeit vom 1. Januar d. J. bis zum 1. October
1870 auf

den 29. d. J., Vormittags 11 Uhr,
im hieſigen Kreiskaſſen Locale anderweit verpachtet werden.

Pachtluſtige werden zu dieſem Termine hierdurch eingeladen.
Merſeburg den 18. März 1867.

Königliche Domainen-Receptur.
Gute Saamenlinſen ſind zu verkaufen bei

Walker in Zſcherben.
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Holz- und Rinde- Verkauf
in der

d v r SKöniglichen Oberförſterei Schkeuditz.
Aus der Dölauer-Heide ſollen

Mittwoch den 3. April,
a) Vormittags 10 Uhr im Jagen Nr. 52 an der Halleſchen Straße,

circa 5 Klaftern EichenScheite,

5 Kiefern45 Abraum-Reiſig,50 Eichen mit 1250 e
2 Birken 21 e

230 Kiefern mit 6620 c
b) Nachmittags 2 Uhr im Waldkater,

die in den Jagen 52, 59 und 65 zu gewinnende Eichen Spiegel-
rinde im Beträge von pptr. 20 Klftrn.

an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Freiwilliger Feld- und Scheunen- Verkauf in
Merſeburg. Mittwoch den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
ſollen die mir zugehörigen, allhier ganz gut gelegenen
Feldplanſtücke als:

a) 9 Morg. 166 Rth. in hieſiger Stadtflur am polniſchen Wege,
b) 10 104 daſ. auf das obengedachte Stück ſtoßend, aber

in die Leunger Flur gehörig, und
e) die vor dem hieſigen Sixtithore, in den langen Scheunen ge-

legene ſogenannte halbe Scheune,
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hier meiſtbietend verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merfeburg, den 13. März 1867.
K. G. Eichhorn, Stellmachermſtr.

Bäckerei- Verkauf.
Jch beabſichtige mein in Kötzſchen belegenes

Wohnhaus mit Bäckerei aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen.

Heiſterberg, Bäckermeiſter
in Kötzſchen.

Verdingung von Erd arbeiten.
Die noch nicht ganz ausgefüllte Grabenſtrecke am Schkopau-

Knapendorfer Communicationswege im Teufelsbette ſoll durch Ein
füllen danebenliegender Erde mindeſtfordernd vervollſtändigt werden.

Termin hierzu iſt auf Donnerſtag den 28. März, Vormittags
9 Uhr an Ort und Stelle anberaumt.

Die Deputirten
der hieſigen Separationsintereſſenten.

Ackerparcellen- Verpachtung.
Das am oberen Fiſchwege und Teufelsbette an den Feldplänen

des Herrn Lorenz, Heyne und v. Schiid gewonnene, mit Erde aus-
gefüllte Grabenterrain ſoll in 4 Parcellen meiſtbietend unter bekännt
zu chenden Bedingungen auf 1 Jahr verpachtet werden.

hierzu iſt auf Donnerſtag den 28. d. M., Vormittags
ihr an Ort und Stelle anberaumt.10

Die Deputirten
der Separationsintereſſenten.

Auction.
Nächſten Sonnabend den 30. d. M., von Vor-

mittags 9 Uhr an, ſollen im Sattlermeiſter Jftiger-
ſchen Hauſe in hieſ. Oberburgſtraße 3 Stück neue
Sättel, mehrere Zäume, Trenſen, Halftern, Decken-
gurte, Zügel, Sattelgurte, diverſe Reitzeugſtücke,
Jagdtaſchen, Cartouche, Gebiſſe, eine große Stuben-
decke, ein Kutſchſitz zum einhängen, l paar Ein-

ſchlagefußtritte, eine gebrauchte Bettſtelle, durch Hrn.
KreisAuct. Comm. Rink fleiſch meiſtbietend gegen

Baarzahlung verſteigert werden.
NAuction in Merſeburg. Mittwoch den 27. d. M

von Vormittags 9 Uhr an ſollen im hiefigen Rathskellerſaale
einige Tiſche, Stühle und Schränke, div. Haus und Wirthſchafts
geräthe und eine Partie Cigarren meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden

Merſeburg den 21. März 1867
ind geiſch. t Crim.

Ein Pferd, groß und ſtark, BlauSchimmel, ſteht
zu verkaufen in Zſcherben Nr.

Es ſteht eine alterthümliche Commode mit Doppelaufſatz billig
zu verkaufen, ſowie auch die eine Hälfte eines großen Kleiderſchrankes
und eine noch ziemlich neue mit Leinwand ausgefütterte Tapeten-
wand nebſt Thür dazu und eine eichene Waſchwanne mit eiſernen
Reifen beſchlagen in dem Hauſe des Färbereibeſitzers Herrn Wirth,
Gotthardtsſtraße Nr. 89, zwei Treppen hoch linker Hand.

40 bis 50 Schock geſundes Gerſtenſtroh,
gutes Gebind, iſt zu verkaufen

Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg Nr. 933.
Eine Kuh ſteht zu verkaufen in Atzendorf Nr. 19.

5 Morgen Feld in Trebnitzer Flur ſind ſogleich auf 6 Jahre
im Einzelnen oder Ganzen zu verpachten.

Voigt, Glaſermſtr.
Ein noch gutes Pianoforte ſteht zu verkaufen bei Hoffmann

in Milzau.
Ein Logis von zwei Stuben, einer Kammer, Küche und allem

Zubehör iſt von jetzt an zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.
Hermann Roſenthal,

bei der Dammmühle Nr. 114.
Eine ParterreWohnung in meinem Hauſe in der Saalgaſſe

mit Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni d J.

zu beziehen. G. Brandin.Unteraltenburg Nr. 709 iſt ein freundliches Logis, be
ſtehend aus zwei Stuben, zwei Kammern und einer Küche, zu ver
miethen und Johanni zu beziehen.

Logis. Eine herrſchaftliche Wohnung neben der Waſſerkunſt
Nr. S iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Ebendaſelbſt ſind 2 Pferdeſtälle zu je 4 Pferden, eine Wagen
remiſe und ein Schuttboden ſofort zu vermiethen.

e Breiteſtraße Nr. AIS iſt ein Logis, beſtehend in einer
Stube, zwei Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen
und zum 1. Juli e. zu beziehen.

Bekanntmachung.
Die Abſchrift der Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirks

Frankleben liegt bei mir vom 25. März bis 1. Mai für die Be
theiligten zum etwaigen Reclamationsverfahren zur Einſicht aus.

Frankleben, den 24. März 1867.
Ortsrichter Fehſe.

Grundſteueruntervertheilung betreffend.
Für den Gemeindebezirk Wegwitz liegt die Abſchrift der Grund-

ſteuermutterrolle während ſechs Wochen vom Tage der Bekannt-
machung ab gerechnet, in meiner Wohnung für die Betheiligten
offen und etwaige Reclamationen ſind in gleicher Friſt bei Unterzeich-
netem anzubringen.

Wegwitz, den 19. März 1867.
Weber, Ortsrichter.

El 7 9 oThüringiſche Eiſenbahn.
Zum nächſten Dſterfeſt, und zwar in den Tagen vom Sonn

abend den 20 bis Montag den 22. April c. werden von und nach
allen Stationen, nicht auch Halteſtellen, der Thüringiſchen Bahn auf
beſonderes Verlangen der Reiſenden Sonntags Tagesbillets II. und
III. Wagenklaſſe verkauft werden. Dieſe Billets berechtigen die
Inhaber zur einmaligen ohne Unterbrechung von der Anfangs bis
zur Beſtimmungsſtation zurückzulegenden Hin und Rückfahrt auf
der betreffenden Bahnſtrecke, dürfen jedoch nicht zur Fahrt mit Tages
oder Nachtſchnellzügen benutzt werden. Sie gelten zur Rückfahrt bis
einſchließlich den 23. April c. (3. Feiertag); die am Sonnabend den
20.. April e. gelöſten Feſtbillets ſind aber nicht zur Rückfahrt am

nämlichen Tage gültig. eFreigepäck wird den Jnhäbern ſolcher Feſtbillets wicht gewährt
Reiſegepäck überhaupt auf Grund dieſer Billets nicht expedirt

Erfurt, den 13. März 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

J 0 d SThüringiſche Eiſenbahn.
Den Herren Akctkonairen' dér Thüringiſchen Eiſenbahn welche

die bevorſtehende außerordentliche General Verſamnilitig am 28. d
M., Vormittags 11 Uhr in Erfurt zu beſuchen beabſichtigen! zur
Nachricht, daß an den Billetſchaltern und in den Warterähmen
aller Stationen Bekatintinachtingen angeſchlagen ſind aus denen
hervorgeht, welche Extrazüge und welche Perſonenzüge zur Hins undRückreiſe nach. und von dem Orte der Verſammlung nenigeitihh

benutzt werden können.
Erfurt, den 19. Mär; 1867.

r Die Directtonmnmder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft



illig Sächsisch- Phüringische Actien- Gesellschaft für Braunkohlen Verwerthung

nkes in Halle a/S,er Bilanz für das eillte G eschültsjahr 1866.
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»„ager- Conto San u M gonsolichrte Schuld 213,440 28 6illem Sümmiliche Bestände 131,863 24 2) Creditores in laufenderm Begründungskesten- Conto 885 z Rechnung 8325546 7 2295,987 5 67 e e Credit. für Rohlenkanfgelder suecesiveS 2 ypotheken Conto. R s 9 51136ſ J m E his 1896 zu zahlen 113,715 13 6gaſſe Uypothekarische Forderungen 10,200 BDepositen- Conto.

d. J. „HEiffecten- Conto A. HBestellte CGautio nen. 30,438n. Unverkaufte Stamm-Actien im Portefeuille 34200 Keservctonds 13, 278 10. 4
be Effecten Conto B. Lxtra- Reserve- Conto 43,ver Stamm-Actien im Portefeuille 188,40 e Gew. u. Verlust-Conto.

HDepot-Gonto. t Uehertrag von 1865 878 5 6kunſt Uaution d. Vorstandsmitglieder u Beamten 20438 Säldo Gewinn pro 1866 7.046 3 10 7,924 9 4
l

ehen. Acetien 5 n a davon eagen Rückständige Emzahlungen 100 Zum Reservefonds 10 704 18 559 Debitoren Conto 91,660 3 5 Tantième f. Vervw Rath e 255 9 3
r Ahbschreibung anf dubiöse eeiner Porderuye 3223 14 4 88436 19 11 Divid. f. hegebene 130,600 Thl.ethen W heel Tor 36 Prior. Stamm-Actien 5 6,500Vechsel CGonto. Uehbertrag ant 1867 337 lI Wecehsel im Portefenilii e. 22,151 28 o

e Ihir. 7,924 9 4zirks „CUassa-Conto.es i Baarhestand 5,773 21 10Be n8. Thlr. t,514,121 29 8 Thlr. 971773Debet. Gewinn und Verlust- Conto pro 1866. Credlit.
An Zinsen- Conto 14,403 3 I Per Gew. an Fabriken, Gruben u. Ziegeleien 187,04226

rund General nkosten- Conto 14,816 2 9 Gewinn am Pacht Conto 21,85 10 9
e ruben Conto. Gewinn am Agio- C i en echten 820,393 To. d t r e zAh a 10 Thlr per 1000 To. 8203 27 2 a e4 Extra- Abschreibung 50,000 58,293 27 2

Grubenbau- Conto. ber. Absehreibung von29,943 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. 5 1,497 4 11KWzehreibung en 76,648 To.

Grube v. d. Heydt à 10 Th.

p. 1009 L 796 2,203 t 97onn- e 2Gebäude- und Bau-Conto.nach eAbschreibung vonn auf e h137,274 Thlr. 15 Sgr. 2 P f. 5,* 6,863 29 9und u lig zn die Nuxtra- Aesehreibung 3233818 24 30,482 16 51
bis Utensilien- u- FHIaschinen Conto. e

t auf Ahsehr eibung onages 155.720 Th. 8 S. 6 Pf. 100 15,572 9rt bis hito Apparat Conto Schwee- h
d den kterei v. d. Heydt 1563 Th.
t am 24 Sgr. 4 Pf. 20 370 12 3Extra-Ahsehreihnnge 17,100 33,04213
vährt Begründaungskosten Conto.

Letzte Ahbsehrei bung 885
Debitoren- Conto.

Ahbsehreibhung für dabiöse Forderungen 3,223 14 a
Extra Reserve- Conto

J Extra Reserve 25,000Gewinn uml Verlust- Conto
Saldo Gewinn pro 1866. 7,0946 3 101

velche Thlr. 55 506 70 9 Tr 7853 618. de alle a/S. den 31. December 1866.

zu Die Directionmendenen Zur Confirmation.und th Neue Merſeburger Geſangbücher,Communion- ünd Andachts- Rüche

höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer Auswahl, empfiehlt Guſtav Lots, Burgſtraße 300.



Die Thüringer Kunſtfärberei
von B. Hohn MKülhhn in Könisssee,

prämiirt auf der II. Thüring. Gewerbeaustellung,
ein ſehr gut renommirtes und beſonders für das Färben und Drucken von feinen Damenkleidungs-

Putzgegenſtänden jetzt auf der Höhe techniſcher Ausbildung ſtehendes Geſchäft hat mir mit einer
ſehr reichhaltigen Collection geſchmackvoller Kleider Shawl- 2c. Muſter in Oel, Dampf und
Monſſelinen- Druck für hieſigen Platz und Umgegend eine Agentur übertragen.

Jch mache dies der geehrten Damenwelt hierdurch höflichſt bekannt und empfehle mich angelegent-
lichſt zur unentgeldlichen prompten Vermittelung von Aufträgen an oben genanntes Geſchäft, deſſen Aus-
führung raſch und gut und deſſen Preiſe mäßig ſind. W. Lendrich,

in Elberfeld.
Nachdem Herr Banquier E. Keferſtein in Merſeburg die Agenturen obiger Geſellſchaften niedergelegt hat, ſind dieſelben

dem Herrn Banquier Louis Zehender daſelbſt für Merſeburg und Umgegend übertragen worden, und bitten wir in Verſicherungs-
Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S., den 11. März 1867.
Die Haupt Agentur für Feuer Die Haupt Agentur für Hagel

Wilh. Kerſten. W. Kerſten Co.Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar,
Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh Fabrikgeräthe und überhaupt bewegliches gegen Feuerſchäden, auf beliebige Zeit von
einem Monat bis zehn Jahre zu billigen und feſten Prämien ferner auf ſämmtliche Boden Erzeugniſſe ſowie Fenſterſcheiben
gegen Hagelſchäden zu feſten Prämien, bei denen eine Nachzahlung nie ſtattfindet, und werde bei Anfertigung von An
trägen bereitwillig unterſtützen.esen Lſſerſeburg, den 13. März 1867. Louis Jebender.

A.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts und um ſchnell zu räumen, verkaufen wir von heute ab unſere Tucohe, BRuckskins,

l Houble. ſowie halbwollene Rock und osenstoſfe, Futterzenge, W esten, alles zum Fabrifpreis.
Carl Schwarze Feldrapp.

dem Rathskeller vis à vis in Merſebu g.

Möbel Transporte bei Umzügen oder ſonſtigen Gelegenheiten,

ſowie alle Art Handarbeit wird im Comptoir Entenplan Nr. 81 U u n C
angenommen und prompt beſorgt unter Garantie. 0H. Schubert, wageconceſſion. ſelbſtſt. Dienſtmann. Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

W elt berühmte wirklich ächte
J

A. W. H ellwig Uhrmacher, Dr. White's Augenwasser
4 kt Rossmaärktecke wird. à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den alleinigenMarkt h Mut Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach in Thü-empfiehlt ſich zur Reparatur von Uhren und Muſik- ringen und habe ich dem Herrn Gustav Lots in Merſeburg

f Begchtun ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.wer en der geneigten Vea 8 Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen
T Tannin-Palſam-Heife Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

en wirklich, reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine Ffygenwaſſers iſt ſchon ſeit 40 Jahren bekannt und
ſchöne, weiße, weiche und reine un es bewährt ſich durch die täglich eingehenden Lobes-
pfiehlt à Stück 5 Sgr. erhebungen immer mehr und mehr.Ro uleauy- und Capeten- Lager Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach.

Hornburg, den 30. Mai 1856.in großer Auswahl empfehle ich dem geehrten n e Vor ungefähr 6 Wochen ereignete es ſich, daß mein Vater
tung. A. eſe. durch Erkältung ſehr an den Augen litt und empfindliche Schmerzen

I 7 hatte, da hatte ich die beſte Gelegenheit, das Präparat Jhres wirkL VII I urd Waren r e De n anzuwenden und kann ich
fü Färberei, Druckerei un asch- Jhnen das Compliment machen, daß es die beſten Dienſte gethanr A. Wieſe. hat, ohne dabei einzunehmen. J. Brinkmann

Strohdecken bei A. Wieſe. Einen Lehrling ſucht G. F. Adler, Seilermſtr.
(Hierzu eine Beilage.)

Die ausgezeichnete Güte des echten Dr. White's
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Hand- und Kniegicht,

Peilage zum 25. Stück des Merſehurger Kreisblatts 1867.

Gebrannten Cafe à Pfd. 12 Sgr.,
Rafſffinnacke und Melis in Broden,
gen. Raſſinnde Melis,extra feine türkische Pffaumen

einpfiehlt Hermann Rabe,Domplatz 245.

Feinſten Ital. Parimesankäse,
feinſten Schweizer Limburger Käse.
marinirte Heringe.
geräucherte Heringe

mpflehlt Hermann RNabe,Domplatz 245.

Sacememn er.Linſen große, mittlere, kleine, Kopf- Klee, Luzerne-
Klee, Lsparseſte- Klee, Serradella, türkiſchen
Weizen bei Guſtav Elbe.r. Rattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Grücchnt,

Be GGCSEaller Art, als Geſichts-, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen „K opf,
Magen und Unterleibsſchmerz 2c. c. In

Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.
t r 4

Weißer flüſſiger Leimeie 9 Wvon D. Gaudin in Paris.
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird kalt angewendet

bei Porzellan, Glas Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier
u. ſ. w Er iſt in den Haushaltungen und in den Geſchäften un-
entbehrlich.

Vorröthig à Flacon 4 Sgr. und s Sgr. in Merſeburg
bei Herrn L. A. Weddy, Colonialwaarenhandlung.

*2 7Stollwerck'ſche Bruſt Bonbons
in bekannter Güte und Vorzüglichkeit, bringen in empfehlende Er-
innerung das Depot: in Merſeburg bei Herm Fiſcher

Aromatiſche Hichtwatle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen

Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

m JFlüſſitger Leim,
das Beſte um Glas, Porzellan Marmor u. dergl. dauerhaft zu
leimen in Fl ind 5 Sgr. Guſtav Lots.4 2 un

Echt holländische Möbelpolitur
d geringer Mühe glänzend polirt herzu-um alle Möbel billig und mit zlänzend

ſtellen à Fl. 4 Sgr. Guſtav Lots.
S

werden ſchön und billig moderniſirt, gewaſchen und gefärbt, ſowie
nach neueſten Modellen garnirt; Brüſſeler Hüte, wie neu auf

Belgiſche Manier behandelt. hAbdolphine Wendt in Leipzig, Univerſitätsſtr. Rr. 7.
Annahme hier große Rittergaſſe 164 eine Treppe.
Fertige gut gepolſterte Sophas ſind zu verkaufen bein

Tapezirer Otto Bernhardt,
Preußergaſſe 54.

c G äh.Zur Vörlage kommt.
1) Aufnahme neuer WMiitglieder
2) Nachtrag zu den Statuten.

Die Vereins Karten und Bücher ſind mitzubringen.
Montag den I. April, Abends 8 Uhr

findet in den Räumen der Funkenburg die zweite diesfährige Zuartal-
Verſammlung des hieſigen Landwehr Vereins ſtatt Die Mitglieder
deſſelben werden hierdurch mit dem Bemerken eingeladen daß bei Nicht
erſcheinen ohne genügende Entſchuldigung der 8. 11 des Statuts
in Anwendung kommt.

Merſeburg, den 23. März 1867.
Das Direetorium.

Beidschiöss chen.
Mittwoch den 27. März zum Miſtfaſten Flügeltänzchen, wozu

freundlichſt einladet Bleier.

Nächſten Sonntag als den 31. März bin ich in Merſeburg im
Hotel zur Sonne von 8 12 Uhr zu ſprechen.

E. Haun, pract. Zahnarzt aus Erfurt.
Oeffentl. Versammlung des Gewerbevereins

Freitag den 29. März, Abends s Uhr im Thüringer
Ilofe. Vortrag und Experimente über Gas-Spar-
brenner.

Alle Gasconſumenten werden auf dieſen Vortrag aufmerkſam
gemacht.

Das Directorium.
Montag den 14. April beginnt der hiesige Rindergartensein Sommersemester. Der vierteljärliche Beitag für ein

Kind beträgt 2 Thlr. für 2 Kinder derselben Familie 5 Thlr.
Eltern, die ihre Kinder dem Kindergarten anvertrauen wollen,
werden gebeten, sich entweder an unsere Rindergärtnerin,
Fräulein Köppe (Brühl 549) oder an den Unterzeichneten
zu wenden F. Wiütte, Oberlehrer.

SsChilesache.
Die Aufnahme neuer Schulkinder in die hieſige l.

und II. Bürgerſchule findet Montag, Dienſtag und Mittwoch,
den 1., 2 und 3. April in den Nachmittagsſtunden von 2—5 Uhr
im Conferenzzimmer der neuen Bürgerſchule ſtatt und werden die
betr. Eltern und Pfleger hierdurch gebeten die Anmeldung recht-
zeitig zu bewirken. Für die aufzunehmenden Kinder iſt nachzuweiſen,
daß die Pockenimpfung geſchehen iſt, und müſſen dieſelben bis zum
October d. J. das ſechste Lebensjahr vollendet haben.

Der neue Schulkurſus beginnt für ſämmtliche ſtädtiſche
Schulen Montag den 15. April.

Die öffentlichen Prüfungen der Neumarktsſchule ge-
ſchehen Donnerſtag den 4. April von 9 12 Uhr und die der
Altenburger Schule Freitag den 5. April von 8 12 Uhr
und werden die Eltern und Schulfreunde zur Theilnahme hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 25. März 1867. Block, Rector.
2Theater- Anzeige.

Nachdem die von dem hieſigen Geſangverein durch Cireular
bekannt gemachte Schauſpielaufführung zu einem wohlthätigen Zwecke
für Confirmanden polizeilich genehmigt worden iſt, macht der Vor-
ſtand hierdurch bekannt, daß die Vorſtellung

t

Sonntag den 31. März ec., Abends 7 Uhr,
m Schlossgartensaton

ſtattfindet.
Billets ſind noch bei Herrn Wieſe zu haben.

Funkenburg.
Mittwoch den 27. d. M., Abends 7 Uhr Flügeltänzchen
Mittwoch den 27. d. M.

Tanz ueülg.Ch. Graſſel im Augarten.

Huunikenberrg.
Donnerſtag

Erſtes Auftreten
der Anglo- Amerikaniſchen Ballet- und Seiltänzer-

Geſellſchaft
des Profeſſor Reinſch aus Philadelphia mit ſeinen 4 Wunderkindern

Agnes, Jda, Charles und des kleinen Z3 jährigen Albert.
im Verein der

Couplet-Sängergesellschaft Steinitz aus Breslau.
Anfang der Vorſtellung 8 Uhr Entrée pro Perſon 5 Sgr.,

Kinder 2 Sgr. Ausführliche Programms an der Kaſſe
Da der Geſellſchaft von Halle der größte Ruf vorangeht, ſo

kann angenehme Unterhaltung verbürgen und ladet zu zahlreichem

Beſuch ergebenſt ein Brandin.Ein Lehrling wird geſucht in der Buchdruckerei von
Hottenroth S Schneider.

10 Thaler Belohnung
erhält, wer mir denjenigen welcher am 19. d. M. meine 5 Zucht-
enten (2 ſchwarze, 2 gelbe und 1 Grauſchecke) weggefangen hat, fo
anzeigt, daß derſelbe zur gerichtlichen Beſtrafung gezogeg werden kann.

Clauſe vor Merſeburg. A. Lorenz.



Eine Glasthüre wird zu kaufen geſucht Gotthardtsſtraße

Nr. 1485.Verloren. Am Sonnabend als den 23. d. M. hat ein armer
Mann eine Zehnthaler Rolle in Thlr. von Merſeburg bis Lauch-
ſtädt verloren der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe entweder
beim Maurer Ronnecke in Lauchſtädt oder beim Glaſermeiſter
Schumpelt in Merſeburg gegen gute Belohnung abzugeben.

Merſebürg, den 23. März 1867.
Gefunden

wurde ein Damenjäckchen im Seitenbeutel, gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren in Empfang zu nehmen beim Boten

Kanzler, Sirtiberg.
Ein Stock iſt gefunden, gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren

in Empfang zu nehmen Preußergaſſe Nr. 532.
Ein ſchwarzer Fleiſcherhund mit weißer Bruſt iſt den 21. März

e. zugelaufen und gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertions-
gebühren abzuholen bei Carl Müller in Spergau

Allen denjenigen welche unſrer verſtorbenen Schweſter der ver
wittweten Frau Theuerkorn geb. Querfurt während ihrer langen
Krankheit ſo treulich Beiſtand geleiſtet und ſie durch ihre Liebesgaben
erquickten und beſonders dem Herrn Doctor Triebel für ſeine liebe-
volle Behandlung und roſtloſe Thätigkeit, dem Herrn Paſtor Heine-
ken für ſeine Troſtesworte am Krankenbette und am Grabe der
Verſtorbenen, auch allen denen, welche ihren Sarg ſo ſchön mit
Kränzen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen, ſagen
wir unſern tiefgefühlten Dank.

Merſeburg den 18. März 1867.
Die Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Maurer Schmidt eine Tochter.
Freitag den 29. März Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt gehalten vom Hrn.

t Shrt. Geboren: dem Bürg, und Kaufmann Berhold eine Tochter dem

Bürg. und Conditor Sperl eine Tochter dem Bürg. und Schuhmacherm, Haring
eine Tochter, Getrauet: der Bürg. und Apotheker E. C. Merkel in Reppen
mit- Jgfr. A, S. Vitz hier der Bürg, Schloſſermſtr. und Stahlwaarenhändler
Bichtler mit Jgfr. R. H. Dietrich hier. Geſtorben: der älteſte Sohn des
Zimmergeſ. Lindner 1 J. 10 M. alt, an Zahnkrämpfen der Bürg. und Fleiſcher
meiſter Rummel, 53 J. 5 M. 12 T. alt, an Leberleiden.

Donnerſtag Abends 7 Uhr Faſten Gottesdienſt. Herr Diae, Frobenius.
Neumarkt. Geboren: dem Ziegelbrenner Prall eine Tochter.
Donnerſtag den 28. März Nachmittags 4 Uhr Faſtengottesdienſt. e
Altenburg. Geſtorben: der Handarb, Bienert aus Tollwitz, 55 J. alt,

an Lungenentzündung (im Kreisarbeitshauſe). 8
Mittwoch den 27. März Abends 5 Uhr Faſtengottesdienſt,

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wurde auch diesmal
hier wieder feſtlich begangen und zwar in Rückblick auf die großen
bedeutungsvollen Ereigniſſe des vorigen Jahres und in Hinblick auf
das beginnende Einigungswerk des deutſchen Vaterlandes in beſon-
ders gehobener Stimmung. Schon Tags zuvor feierte das Dom-
gymnaſium denſelben durch einen Redeactus. Der Feſttag ſelbſt
wurde durch Böllerſchüſſe und eine Morgenmuſik begrüßt. Um 10
Uhr wurde ein feierlicher Gottesdienſt in der Domkirche abgehalten,
nach deſſen Schluß eine Parade der hieſigen Garniſon ſtattfand.
Am Mittag waren Feſteſſen in der Reſſource und in der Loge ver-
anſtaltet, und Abends hatte ſich der hier neugebildete Landwehr-
verein zu einer geſelligen Vereinigung in den Räumen der Funken-
burg verſammelt. Bei dem Feſteſſen in der Reſſource brachte der
Herr Regierungspräſident Rothe den Toaſt und ein Hoch auf Se.
Majeſtät aus, in welches die diesmal beſonders zahlreich Verſam-
melten begeiſtert einſimmten. Auf Vorſchlag des Herrn Präſidenten
wurde auch ein Glückwunſch Telegramm an Se. Majeſtät abgeſandt,
auf welches die Antwort jedoch erſt in der Nacht hier eintraf. Die-
ſelbe lautet:

Telegraphiſche Depeſche.
Aufgegeben in Berlin den 22. März 1867, 10 Uhr 5 M. Nachm.
Angekommen in Merſeburg den 22. März 1867, 12 Uhr Nachm.

Dem Regierungs Präſidenten Rothe in Merſeburg.
Jch danke Jhnen und den Verſamwmelten für den patriotiſchen

Gruß zum heutigen Tage. Wilhelm.Es gereicht mir zu großer Freude, die vorſtehende Allergnädigſte
Erwiederung Sr. Majeſtät auf den telegraphiſchen Glückwunſch vom
22. d. M. den geehrten Theilnehmern an Letzterem auf dieſem Wege
mitzutheilen.

Merſeburg, den 23. März 1867.
Rothe.

Se. Majeſtät der König hat einer großen Anzahl von Perſonen
in Anerkennung der während des vorjährigen Feldzuges um die
Pflege verwundeter oder erkrankter Krieger erworbenen Verdienſte
Orden verliehen. Jn Merſeburg haben erhalten auf den von Sr.
Majeſtät dem Könige genehmigten Vorſchlag der Königin Eliſabeth und
des Capitels der erſten Abtheilung des Louiſen Ordens:

Frau Gen. Comm. Präſidentin Freifrau von Reibnitz und Frl.
Charlotte von Dewitz.

Auf den von Sr. Majeſtät dem Könige genehmigten Vorſchlag

Redaction Druck und

W

der Königin Auguſta und des Capitels des LouiſenOrdens zweiter
Abtheilung

Fräulein Thusnelda Reidenitz.
Den KronenOrden 4, Claſſe:

Friedrich König Kreiswundarzt, und Sachſe, Jnſpector des
Bureaus der Prov LandFeuer-Societät des Herzogthums Sachſen.

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag, den 11. März 1867.

Heute begannen die Sitzungen der erſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode
hierſelbſt unter dem Vorſitze des Herrn Kreisgerichts Directors Heimbrod,

Erſter Fall.
Der frühere Gefangnen-Aufſeher Gottlieb Händel hier war wegen vorſätzlicher

Mißhandlung einer Gefangenen in Ausübung ſeines Amtes, wegen Vornahme un-
züchtiger Handlungen mit zwei weiblichen Gefangenen wegen Kuppelei und Annahme
von Vortheilen für eine Verletzung ſeiner Amtspflicht enthaltende Handlungen an-
geklagt. Sein Vertheidiger war der AGRef. Herrmann. Der Angeklagte beſtritt
ſeine Schuld und gab nur zu einmal die Gefangene unverehel. Straube, weil ſie
ihn angegriffen geſchlagen zu haben.

Der Staatsanwalt ſelbſt ließ heute die Anklage theilweis fallen. Nach dem
Reſultate der Beweisaufnahme konnten ſich die Geſchworenen nicht überall von der
Schuld des Angeklagten überzeugen und ſprachen das Schuldig nur wegen der
Mißhandlung der unverehel. Straube aus und zwar unter Annahme mildernder
Umſtände.

Der Angeklagte wurde mit 1 Thaler Geldbuße event. Tag Gefängniß belegt.

Zweiter Fall.
Der Dienſtknecht Reinhold Leipnitz von Laucha“' '26 Jahr alt', bereits

2 mal wegen Diebſtahls beſtraft, war wegen Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle angeklagt, Sein Vertheidiger war der AGRef. Schaumburg.

Leipnitz war geſtändig. Er behauptete er ſei in das Haus eingeſtiegen um
ſich ein Paar Fußlappen zu ſuchen. Mitgenommen hatte er aus dem Hauſe Nichts

Man war allſeitig über das Vorhandenſein mildernder Umſtände einig und es
wurde deshalb ohne Mitwirkung der Geſchworenen verhandelt.

Der Angeklagte wurde nach dem Antrage des Staatsanwalts mit 1 Jahr Ge
fängniß, Unterſagung der Ausübung der bürglichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht, beides auf 1 Jahr beſtraft,

Dritter Fall.
Der Tiſchlermeiſter Johann Gottlieb Weiſe von Querfurt, 57 Jahr alt,

bereits wegen Diebſtahls, Betrugs und Urkundenfälſchung beſtraft, war wegen
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angeklagt. Sein Vertheidiger war der AGRef.
Schaumburg.

Jn dem Forſt Diſtriecte „Herrmannsecke“ bei Querfurt befindet ſich ein der
Reſſourcen Geſellſchaft zu Querfurt gehöriges unbewohntes Gebäude auf dem ſog.
Geſellſchaftsplatze. Aus dieſem Gebände, welches ſtets verſchloſſen gehalten wird,
waren Anfangs November v. J, 9 Fenſter und Unterofen entwendet worden.
Jm Beſitze der geſtohlenen Sachen wurde der Tiſchlermeiſter Weiſe gefunden. Er
geſtand demzufolge den Diebſtahl ſelbſt ein, beſtritt aber das ihm ſchuld gegebene
Einſteigen in das Haus behauptete vielmehr die Sachen vor dem Fenſter liegend
vorgefunden zu haben. Nach verhandelter Sache hielten die Geſchworenen mit
7 gegen 5 Stimmen den erſchwerenden Umſtand
erwieſen und ſprachen das Schuldig nur wegen einfachen Diebſtahls, und zwar
unter Annahme mildernder Umſtände aus.

Der Angeklagte wurde mit 6 Wochen Gefängniß, Unterſagung der Ausübung
r bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht, beides auf 1 Jahr,
elegt.

Dienſtag, den 12, März.
Die Wittwe Henriette Hering geborne Zauſch von Predel war angeklagt,

Anfangs des Jahres 1866 ihren Ehemann den Gutsbeſitzer Gottfried Hering,
vorſätzlich und mit Ueberlegung durch Gift getödet zu haben. Jhr Vertheidiger war
der Rechtsanwalt Wölfel von Lützen,

Am 3. Februar v. J. ſtarb der 50 Jahr alte Gutsbeſitzer Hering in Predel,
nachdem er ſeit dem 23, Januar krank gelegen hatte. 6 Monate darauf, Anfangs
Auguſt, tauchte in Predel das Gerücht auf, daß Hering in Folge von Vergiftung
geſtorben ſei. Es wurde deshalb am 17. Auguſt die Ausgrabung der Leiche und
die Obduction derſelben veranlaßt.

Die Unterleibsorgane waren noch ſo gut conſervirt, daß deren Unterſuchung
noch ganz unbehindert erfolgen konnte. Es zeigten ſich am Magen und im Dünn-
darm Zeichen einer ſtattgehabten Magenentzündung. Eine alsbald vorgenommene
chemiſche Analyſe wies in dem unterſuchten Magen Darmkanal und der Speiſeröhre
eine geringe Quantität Arſenik nach.

Am 21. Januar war der Gutsbeſitzer Hering zu einem Schmauſe in Reuden
geweſen und in der Nacht vom 22. zum 23. Jannar erkrankt. Der Arzt Dr. Lange
wurde zur Hilfe gerufen und derſelbe hielt die Krankheit für eine Lungenentzündung.
Am 25. war der Zuſtand des Patienten ſo, daß der Arzt acuten Magenkatarrh
diagnoſcirte. Am 26. trat Erbrechen ein, das ſich trotz der Medicin ſteigerte. Es
kam Durſt, Mattigkeit, unrnhiges Hin und Herwerfen, beſtändiger Ekel, kleiner,
aber faſt normaler Puls und ein Schmerz, der ſich von der Magengegend mehr
über den Leib verbreitete, dazu. Die Verordnungen des Arztes brachten keine
Aenderung des Zuſtandes des Kranken hervor beſeitigten namentlich das Erbrechen
nicht. Auffallend war bei dieſen Krankheitserſcheinungen der gänzliche Mangel an
Fieber. Der Arzt hatte damals keine Veranlaſſung an eine Vergiftung zu denken.
Nach dem Reſultate der Obduction und der chemiſchen Unterſuchung hatte nun der
Hr. Lange und die Obducenten die Ueberzeugung, daß der Gutsbeſitzer Hering durch
beigebrachten Arſenik geſtorben ſei. Dieſem Gutachten ſchloß ſich auch das Königl.
Medicinal Collegium der Provinz Sachſen an.

Die Anklage behauptete nun, daß die Ehefrau des Hering demſelben den
Arſenik beigebracht habe und führte insbeſondere Folgendes an:

Die Hering habe die Pflege ihres kranken Mannes ganz allein übernommen
und ihm die Medicin gegeben und alſo die beſte Gelegenheit zur Beibringung des
Giftes gehabt. Gegen ſeinen Bruder, der ihn während der Krankheit beſucht, habe
Hering geäußert er werde gar nicht mehr einnehmen denn es werde darnach immer
ſchlechter. Die Hering habe die bei ihr in Tagelohn ſtehende verehel. Gauzenberg
im Jannar beauftragt für ſie Mäuſegift zu holen. Dieſelbe habe ihre Tochter zu
dieſem Behuf nach Profen zum Kammerjäger Hüfner geſchickt, derſelbe ſei aber nicht
anzutreffen geweſen. Die Ganzenberg ſei nun auf Veranlaſſung der Hering ſelbſt nach
Profen gegangen und habe für 25 Sgr. Mänuſegift geholt und der Hering über
bracht. Das Gift befand ſich in einem viereckigen flachen Papier eingewickelt und
ſchien deshalb keine Phosphorlatwerge das gewöhnliche Mäuſegift zu enthalten

(Schluß folgt.
Verlag von L. Jurk.
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